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Die „Miteinander“-Ausgaben  
können Sie auch herunterladen über unsere Website  

www.kreuzkirche-betzdorf.de/gemeindegruss

Der Gemeindebrief erscheint dreimal im Jahr 
(Auflage 2.600). Redaktionsschluss  

der vorliegenden Ausgabe war der 15.9.2024

Anregungen, Wünsche und Kritik  
richten Sie bitte an:

Pfarrerin i.R. Almuth Germann
Tel (0 27 41) 9 93 92 67
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Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde 
Pfrin. Karin Bayer, Tel (0 27 41) 2 36 80 
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Gemeindebüro (Öffnungszeiten): 
Mo, Di, Mi + Fr von 9:00 bis 12:00 Uhr

Tel (0 27 41) 2 22 31  
E-Mail: betzdorf@ekir.de

Spenden:
erbitten wir auf das Konto  
der Ev. Kirchengemeinde Betzdorf  
Sparkasse Westerwald-Sieg
BIC: MALADE51AKI
IBAN: DE63 5735 1030 0006 0003 35

Bildnachweis: 
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57548 Kirchen

Hilfe 
aus einer 

Hand

Unsere Teams

Ein Dienst Ihrer Kirchengemeinde

Häuslicher Betreuungsdienst  

• Ambulante Kranken- und Altenpflege  

• Tagespflege • Fahrbarer Mittagstisch  

• Hauswirt  schaf t   licher Dienst  

• Hausnotruf • Wäscheservice

Team Betzdorf
Tel (0 27 41) 9 38 83 83

Team Kirchen
Tel (0 27 41) 93 30 33

Team Gebhardshain
Tel (0 27 47) 9 14 71 50

Team Mudersbach
Tel (0 27 45) 9 31 90 98

Team Niederfischbach
Tel (0 27 34) 4 78 84 78

Tagespflege Giebelwald
Tel (0 27 41) 99 18 90

Infos finden Sie unter:

www.oeksoz.de
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Singen ist Herzenssache  
und macht gute Laune!

Es ist dunkel und muffig. Er ist allein mit einem großen 
Auftrag. Das Kellergewölbe ist wenig einladend und das 

trübe Licht vermag daran nichts zu ändern. Eine dünne Jun-
genstimme beginnt zögerlich zu klingen. Die Stimme des 
kleinen Peter zittert ebenso wie seine Beine. Langsam geht 
er hinab. „Im Keller ist es duster, da wohnt ein alter Schus-
ter...“ Peter stockt – nein, das ist es noch nicht. Er bleibt auf 
dem Treppenabsatz stehen, überlegt und dann: Halleluja, 
hallelu- halleluja, la la la la la la la la. Das geht besser! Das 
Zittern in seiner Stimme schwindet. Sein Halleluja klingt 
bis in die Küche seiner Mutter. Es zuckt um ihre Mundwin-
kel. Das Lied ihres Jüngsten zaubert ihr ein kleines Lächeln 
ins Gesicht. Inzwischen ist Peter unten angekommen. In 
der Speisekammer, ganz unten im Regal, steht die Marme-
lade. Er darf aussuchen. Himbeermarmelade ist die beste! 
Still vergnügt ergreift er seinen Schatz, schließt die Türe und 
beginnt den Rückweg – natürlich mit einem Lied auf den 
Lippen: „Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen und ich 
will erzählen von allen seinen Wundern… La la la lala la la.“ 
Weiter kennt er den Text nicht, aber das macht nichts. Er be-
ginnt einfach von vorne. In der Küche angekommen streckt 
er der Mama stolz das Glas entgegen. Sie lächelt.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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Singen ist Herzenssache und macht gute Laune!
Der deutsche Neurobiologe Gerald Hüther erforschte das Ge-
hirn und hat festgestellt: 
Du kannst nicht gleichzeitig singen und Angst haben. Wer 
sich fürchtet und ein Lied anstimmt, der weiß sich zu helfen, 
so wie der kleine Peter, der ein feines Gespür dafür hat, was 
ihm guttut. Nicht, dass er das Geschehen in Worte kleiden 
könnte. Es reicht, dass es funktioniert. Es braucht ein neues 
Lied. Das Lied vom Schuster im Keller ist überholt, es wirkt 
nicht recht. Peter kennt nicht viele Worte aus dem Gottes-
dienst, aber das Halleluja scheint wichtig, es kommt immer 
wieder vor. Sein kleiner Lobgesang ist Gebet, denn er wendet 
sich, wenn auch unbewusst, an Gott. Es ist ein gesungenes 
Gebet und die zählen doppelt, so sagt man.
Ein Kirchenlied zu singen, ist wie eine Begegnung mit Gott. 
Die ängstliche Seele wird seltsam angerührt und beginnt ein 
Loblied. Halleluja, das ist ein Freudengesang und ein Aufruf 
zum Lob Gottes. Halleluja, das heißt: Lobt Gott!
Ein Gedicht zu lernen, ist manchmal anstrengend, dagegen 
prägt sich ein gesungener Text gut ein. Also warum nicht auf 
diese Weise Gottes Wort verinnerlichen? Was bringen die la-
teinischen Gesänge? Das Wort muss verstanden werden und 
soll in Fleisch und Blut übergehen, „damit das Wort Gottes 
durch den Gesang unter den Leuten bleibe“1. Martin Luther 
erkannte, wie wichtig es ist, den Inhalt der Bibel zu kennen 
und auch zu verstehen, um entsprechend leben zu können. 
Mit diesem Wissen ist der Christ frei, man kann ihm kein X 
für ein U vormachen. Er weiß: Es ist der Herr allein, der in 
seiner großen Barmherzigkeit Sünden vergibt. Der Christ 
kann sich beruhigen, wenn er erst einmal von der Liebe Got-
tes und der barmherzigen Gnade Jesu gelesen hat. 
1524 in Wittenberg versucht der Klerus, den Gesang der 
Menge zu verbieten, aber die Lieder lassen sich nicht auf-
halten. – weil das Singen christlicher Lieder guttut. Lied 
und Gesang verleihen der Reformation Flügel; sie sind nicht 
mehr einzufangen. Der Gottesdienst findet zu einer neuen 
Dimension. Das Volk singt mit. Das ist ein Stück Freiheit und 
gemeinsame „Zeit mit Gott“ – eine Zeit, in der Gott uns un-
bemerkt dient. Musik macht das Herz weich. Ganz still und 
ohne Gewalt öffnet die Musik die Tür zur Seele. Bin ich weich 

1	 Martin Luther, Rainer Köpf, Verlag am Birnbach.

(Fortsetzung von Seite 3)
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gestimmt und still, erreicht mich Gottes Wort vortrefflich. 
Singen verbindet. Wenn wir Lieder zu Gottes Ehre singen, so 
bekräftigen wir unsere Gemeinschaft mit ihm und das lässt 
uns Anteil haben an seinem Frieden. Diese Verbundenheit 
stärkt unsere Hoffnung, denn in allem dürfen wir uns von 
ihm getragen und getröstet wissen. Er ist treu! 

eg 302,1) Du meine Seele, singe, wohlauf und singe schön
dem, welchem alle Dinge zu Dienst und Willen stehn.
Ich will den Herren droben hier preisen auf der Erd;
ich will Ihn herzlich loben, solang ich leben werd.

Es ist Paul Gerhardt, dem wir dieses Lied verdanken. Singe 
von Herzen und lobe unseren himmlischen Vater. Warum? 
Wer Gott zu Ehren singt, liebt den Herrn und wird trotz al-
lem, was geschehen mag, immer wieder zur Freude finden.
Singt dem Schöpfer des Himmels und der Erde Loblieder, 
denn so erfüllt ihr das höchste Gebot: Du sollst den Herrn, 
deinen Gott, lieben, von ganzem Herzen, von ganzer Seele, 
von ganzem Gemüt und mit all deiner Kraft! Das höchste Ge-
bot (5. Mose 6,4-5) wurde zuerst an das Volk Israel gerichtet 
und später im Neuen Testament an die ganze Welt. Unsere 
christlichen Wurzeln sind im Judentum. Wir sind mit Abra-
ham in die glücklich machende Verheißung hineingerufen. 
Für uns gilt die Gnade Gottes und sein Segen, doch ebenso 
gilt für uns der 2. Teil des höchsten Gebotes: „Du sollst dei-
nen Nächsten lieben wie dich selbst“ (3. Mose 19,18).

Das ist eine wichtige, manchmal recht schwierige Aufgabe! 
Es ist kein anderes Gebot größer als diese beiden. Gott lieben 
und ehren und die Menschen lieben! (Mk 12,29-31)
Versuchen wir beharrlich, dies umzusetzen! - Uns erreichen 
täglich schlimme Nachrichten aus den Krisengebieten dieser 
Welt. Ich wünschte, die Menschen würden miteinander sin-
gen und reden, um friedliche Lösungen zu finden.

Pfarrerin Karin Bayer
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Vorstellung:  
Pfarrerin Karin Bayer

Liebe Gemeinde, 
mein Name ist Karin Bayer; mit mir gewinnt die Gemeinde 
Betzdorf eine Pfarrerin, die sich für das Wort Gottes begeis-
tert und ein offenes Ohr für die Anliegen der Gemeindeglie-
der hat. 
Die Kommunikation der biblischen, frohen Botschaft liegt 
mir am Herzen und ich möchte die christlichen Werte, die 
mir auf meinem Lebensweg wichtig wurden, weitergeben. 
Ich bin für Sie da, werde mit den Fröhlichen lachen und ver-
suchen, die Traurigen zu 
trösten. 
Mein Mann und ich haben 
die ersten Umzugskisten 
gestapelt. Ende Septem-
ber ziehen wir von Was-
senberg, das liegt ganz in 
der Nähe der niederländi-
schen Grenze, nach Betz-
dorf in den schönen Wes-
terwald. Mit frohem Mut 
und Gottvertrauen begin-
ne ich meinen Dienst un-
terstützt von einem Team 
erfahrener, freundlicher 
Mitarbeiter*innen Anfang 
Oktober. Ich freue mich 
auf die ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer. 
Wir werden gemeinsam 
Pläne schmieden, das 
Gute bewahren und viel-
leicht auch etwas Neues 
ausprobieren. Es bleibt die 
Einladung zum Kirchenkaffee im Anschluss an unsere Got-
tesdienste, dabei wird es Gelegenheiten zu persönlichen Ge-
sprächen geben. 

Herzliche Grüße
Ihre Pfarrerin Karin Bayer
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Waldpicknick mit der NABU

Am 12. Juni trafen sich nachmittags einige Kita-Kinder 
der „kleinen Füßen“ gemeinsam mit ihren Eltern und 

Frau Mies und Frau Rohner von der NABU. Gemeinsam wan-
derte die Gruppe ein kleines Stück von der Brucher Grillhütte 
aus bis zu einem Waldstück, in dem die Bäume trotz leichter 
Regenschauer für Trockenheit sorgten. Im Wald konnten die 
Kinder und ihre Eltern verschiedene Angebote ausprobieren 
und ihr mitgebrachtes Picknick genießen.
Frau Mies und Frau Rohner hatten viele Ideen im Gepäck. Die 
beiden naturbegeisterten Frauen begleiteten die Kinder ein-
fühlsam und auf Augenhöhe beim Entdecken der Natur.
Auf einem weißen Tuch wurden verschiedene Waldfunde 
ausgebreitet und der davon abgebildete Wachsmal-Abdruck 
präsentiert. In Bechergläsern wurden begeistert kleine 
Waldbewohner gesammelt, benannt, beobachtet und ver-
sorgt. Zudem hatte Frau Mies ein paar Pflanzen mitgebracht, 
die die Kinder genauer unter die Lupe nehmen konnten. Be-
sonders spannend war das Abhören der Bäume mit einem 
echten Stethoskop.
Einige Kinder bearbeiteten einen umgestürzten Baumstamm 
mit Hackschaufeln oder sie probierten sich auf der Slack
line aus. Für die Eltern war viel Raum für gemeinsamen Aus-
tausch und gemütliches Picknick. Zum Abschluss durfte sich 
jedes Kind ein Tattoo von einem Waldbewohner mit nach 
Hause nehmen.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau Mies und Frau Roh-
ner für ihren herzlichen und ehrenamtlichen Einsatz und 
hoffen auf weitere gemeinsame Wald-Erlebnisse.
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Forschergeist in der Kita

Wer kann besser Fragen stellen als Kinder? Mit wem 
kann man besser neugierig und offen auf die Welt 

schauen? Was ist das für eine Freude, mit ihnen zusammen 
auf Entdeckungsreise zu gehen. Vieles von dem, was für uns 
selbstverständlich ist und kaum mehr interessiert, ist für 
Kinder im Kindergartenalter ein Wunder. Sie lehren uns zu 
staunen und die Sinne für die Schöpfung und die Ordnung 
der Dinge zu öffnen.

Wie kommt es, dass Wasser oder Essen fest wird und dann 
wieder schmilzt?
Wo ist der Zucker, wenn man ihn ins Wasser streut?
Wie wird aus Äpfeln Apfelsaft?
Was kann man alles aus Eiern, Mehl und Milch machen?

Es sind nicht nur die schwierigen Sachen, die Kinder be-
geistern. Ganz alltägliche Dinge können sehr spannend 
sein, wenn man sich Zeit nimmt und damit beschäftigt. Wir 
möchten Sie als Eltern oder Großeltern dazu ermuntern, mit 
Ihrem Zögling ab und zu eine Abenteuerreise zu unterneh-
men und sich Zeit zu nehmen, Dinge in aller Ruhe zu erkun-
den und zu erforschen. Was brauchen Sie dazu?
Zuerst eine Frage. Dann Lust am Ausprobieren. Die Dinge, 
die man dazu braucht, hat man meistens im Haushalt und 

Wasser macht aus Erde Matsch. Wie fühlt sich der an?  
Kann er auch wieder trocknen?
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dann geht´s schon los. Wichtig ist, die Antwort als Erwach-
sener nicht schon vorauszusagen, sondern sich mit dem 
Kind in einen Forscher zu verwandeln und die Dinge mal 
auszuprobieren, auch wenn man weiß (oder glaubt), dass das 
nicht funktioniert oder zum Ergebnis führt. Gerade die Um-
wege sind spannend und oft auch lustig. Es geht ja nicht um 
die richtige Lösung, sondern um den Weg. Fehler und Um-
wege, ja sogar Zielverfehlung sind erlaubt. Sonst wäre es ja 
kein Abenteuer. Also viel Spaß!

Was gibt es zu entdecken?  
Sind hier auch Tiere? Gibt es Spuren?

Wie kommt der Saft aus der 
Frucht? Womit kann man 

pressen? Wie schmeckt das?

Wie wächst das, was ich in die Erde lege? Muss ich mich darum kümmern?
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Gottesdienste  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  November 2024 bis Februar 2025

Gottesdienste im November 2024

So	 03.11.	 (Bayer)   A   oder  T 	 Kreuzkirche

So	 03.11.	 Kindergottesdienst 	 Gemeindehaus Gontermannstr.

So	 10.11.	 (Bayer)		  Friedenskirche

So	 17.11.	 10:15 Uhr  Regionengottesdienst	  
Ev. Gemeindehaus Wissen mit anschließ. Imbiss

So	 17.11.	 18:00 Uhr  Oase-Gottesdienst	 Friedenskirche

Mi	 20.11.	 19:00 Uhr  Buß- u. Bettag  (Bayer)   A  	Friedenskirche

Fr	 22.11. 	 10:00 Uhr  (Bayer) 	 Marienhaus (Altenzentrum)

So	 24.11.	 Ewigkeitssonntag (Bayer)   A   	 Kreuzkirche

Gottesdienste im Dezember 2024

So	 01.12.	 1. Advent  (Bayer)   A   oder  T 	 Kreuzkirche

So	 01.12.	 Kindergottesdienst 	 Gemeindehaus Gontermannstr.

So	 08.12.	 Waldgottesdienst  (Bayer)	 Ort noch offen

So	 15.12.	 (Bayer)		  Friedenskirche

Fr	 20.12. 	 10:00 Uhr  (Bayer) 	 Marienhaus (Altenzentrum)

So	 22.12.	 (Bayer) 		  Kreuzkirche

Di	 24.12.	 15:00 Uhr  E3-Gottesdienst / Musical 
(Bayer / Weiss)	 	 Kreuzkirche

Di	 24.12.	 17:00 Uhr  (Bayer) 	 Kreuzkirche

Mi	 25.12.	 (Bayer) 		  Kreuzkirche

Do	 26.12.	 Regionengottesdienst	 Wehbach / Freusburg

Di	 31.12.	 Altjahresabend  (Bayer)	 Friedenskirche

Soweit nicht anders angegeben:  jeweils um 10:30 Uhr  

10
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Zeichenerklärungen:

T  = Taufe    A  = Abendmahl    STR  = Stream, Live-Übertragung im Internet.

Bitte aktuelle Meldungen auf unserer Webseite www.kreuzkirche-betzdorf.de  
und im Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde beachten.  

Gottesdienste, die per Stream im Internet live übertragen werden,  
können auch dem Mitteilungsblatt entnommen werden.

Gottesdienste  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  November 2024 bis Februar 2025

Gottesdienste im Januar 2025

So	 05.01.	 (Bayer)   A   		  Kreuzkirche

So	 12.01.	 (Bayer)		  Friedenskirche

So	 19.01.	 (Bayer)		  Friedenskirche

So	 19.01.	 18:00 Uhr  Oase-Gottesdienst	 Friedenskirche

Fr	 24.01. 	 10:00 Uhr  (Bayer) 	 Marienhaus (Altenzentrum)

So	 26.01.	 E3-Gottesdienst  
mit den Jungscharen	 Kreuzkirche

Gottesdienste im Februar 2025

So	 02.02.	 (Bayer)   A   		  Kreuzkirche

So	 09.02.	 (Bayer)		  Friedenskirche

So	 16.02.	 E3-Gottesdienst	Kreuzkirche

So	 16.02.	 18:00 Uhr  Oase-Gottesdienst	 Kreuzkirche

So	 23.02.	 (Bayer)	 	 Friedenskirche

Fr	 28.02. 	 10:00 Uhr  (Bayer)	 Marienhaus (Altenzentrum)
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Aktuelles aus der Jugendarbeit

Auch in diesem Sommer fanden wieder die großen Frei-
zeiten statt, über die wir hier gerne berichten möchten.

Das Familiensola 2024
war für alle Beteiligten eine wertvolle und bereichernde Zeit. 
Vom 17. bis 21. Juli kamen rund 100 Personen, bestehend aus 
24 Familien und Jugendlichen, auf dem SOLA-Platz in Elk-
hausen zusammen. Das diesjährige Motto lautete „India-
ner“. Im Mittelpunkt der Tage stand das Thema „Shalom“ 
– der biblische Frieden in all seinen Facetten. Dieser umfas-
sende Frieden bezieht sich auf den Frieden mit sich selbst, 
den Mitmenschen und mit Gott. Im morgendlichen Plenum, 
das Musik, Schauspiel und Gespräche beinhaltete, wurden 
die Themen beleuchtet, während nachmittägliche Aktionen 
das Thema erlebbar machten.
Ein besonderes Element der Woche war das Perlenarmband, 
das die Teilnehmenden im Laufe der Woche selbst  gestalte-
ten. Jeden Tag wurde eine große Perle, passend zum Thema 

Abendromantik

Empfang der Teilnehmer Medizinmann Chuchip in Aktion
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des Tages, von unserem Medizinmann Chuchip ausgegeben. 
Weitere kleine Perlen konnten durch Teilnahme an Aktionen 
erworben werden, um am vorletzten Tag daraus ein eigenes 
Armband zu basteln. Dies sollte als Erinnerung daran dienen, 
dass Shalom die Idee Gottes für uns Menschen ist, und dass 
wir versuchen, diesen Frieden im eigenen Leben zu erfahren 
und umzusetzen.
Das Familiensola hat sich zu einem festen Bestandteil im 
Gemeindekalender entwickelt. Wir als Mitarbeiterteam freu-
en uns über den wachsenden Zulauf und die Unterstützung 
aus der Gemeinde. Diese Tage waren etwas ganz Besonderes, 
und viele haben sich den Termin für das nächste Jahr (23. bis 
27. Juli 2025) bereits notiert.

Die Jungscharfreizeit 2024
stand ganz im Zeichen von Märchen und Abenteuern. Vom 
10. bis 18. August tauchten wir mit fast 100 Personen im Frei-
zeitheim Dreisberg in die Welten von Märchenfiguren wie 
Schneewittchen, dem Froschkönig und Rumpelstilzchen ein. 
Jeder Tag war einem anderen Märchen gewidmet, das man 
im Märchenwald erlebte. Die Kinder halfen dann Schnee-
wittchen und den sieben Zwergen, retteten den Froschkönig 
oder wirkten den Plänen von Rumpelstilzchen entgegen. Ob 
es darum ging, die richtigen Schlüssel zu finden, um Hänsel 
und Gretel aus dem Hexenhaus zu befreien, oder den Namen 
von Rumpelstilzchen zu erraten – die Kinder wuchsen über 
sich hinaus und erlebten, wie stark man gemeinsam sein 
kann.
Ein besonderes Highlight der Woche war die große Mär-
chenhochzeit, die König Drosselbart feierte. Seine Gemahlin 
war die verzogene Prinzessin, die am ersten Tag noch eine 

Gruppenbild der Jungscharfreizeit

(Fortsetzung auf Seite 14)
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Hochzeit verpönte, und 
die man jeden Tag in den 
Märchen wieder traf, da-
bei erlebten die Kinder die 
Veränderung der Prinzes-
sin. 
Die Kinder übernahmen 
schließlich die gesamte 
Vorbereitung der Hoch-
zeit. Sie dekorierten, bu-
ken eine Torte und orga-
nisierten Hochzeitsspiele. 
Die abschließende Feier 

mit Musik und Tanz war der perfekte Ausklang der Woche.
In den täglichen Andachten bot die biblische Geschichte von 
Josef eine wertvolle geistliche Begleitung. Wie Josef muss-
ten auch die Märchenhelden oft schwierige Entscheidungen 
treffen und erkannten, dass es nicht nur auf äußeren Schein, 
sondern auf innere Stärke und Mut ankommt. Josefs Ge-
schichte zeigte den Kindern, dass Vertrauen in Gott und Ver-
gebung gegenüber Menschen wichtige Bausteine sind, damit 
das Leben gelingt. 

Wer Fragen zu den Freizeiten oder der Jugendarbeit hat, ei-
nen Platz für sein Kind sucht oder mitarbeiten möchte, kann 
sich gerne an unseren Jugendleiter Eckart Weiss wenden 
(+49 151 64527247; eckart.weiss@ekir.de).

Ecki, mit Hilfe von KI (Chat GPT)

Der König empfängt die Kinder

Der gestiefelte Kater und der König

14
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Seniorenadventsfeier
Herzliche Einladung an alle Gemeindeglieder zu unserer 
diesjährigen Seniorenadventsfeier!

Freitag, 6. Dezember um 15:00 Uhr
im Gemeindehaus Bühl (St.-Barbara-Straße 16)

Bei Kaffee und Kuchen möchten wir zwei gemütliche Stun-
den miteinander verbringen. Mit Liedern, Geschichten und 
Gedichten genießen wir die Adventszeit. Natürlich sind auch 
alle Partner und Partnerinnen eingeladen. Bitte melden Sie 
sich zur besseren Planung bis zum 2. Dezember im Gemein-
debüro an: 02741/22231, betzdorf@ekir.de

Es freut sich auf Ihr Kommen, Pfrin. Karin  Bayer

Neues vom Crea (k) tiv-Kreis 
der ev. Kirchengemeinde 

Auch in diesem Jahr konnten wir wieder Herbstliches auf 
dem Wochenmarkt in Betzdorf anbieten und verkaufen.

Nun richten wir unsere Aufmerksamkeit und unsere Tä-
tigkeiten schon auf Advent und Weihnachten. Es ist wie-
der möglich, im ehemaligen „Zeemann“ weihnachtliche 
Deko- und Geschenkartikel anzubieten. Der Laden ist geöff-
net in der Zeit vom 26.11. bis zum 13.12.2024 jeweils an den 
Markttagen von 7:30 bis 12:00 Uhr und auch am Samstag 
den 30.11.2024 von 9:00 bis 12:00 Uhr. Allerdings wissen wir 
noch nicht, woher wir geeignetes Grünmaterial (Dougla-
sie, Nordmanntanne) für Kränze und Gestecke bekommen 
können. Da sind wir sehr auf Tipps und Hilfe angewiesen. 
Hinweise dazu nimmt gerne das Gemeindebüro (Tel. 22231) 
entgegen. Übrigens ist jeder herzlich willkommen, der uns 
beim Basteln, Stricken und Nähen unterstützen möchte. Die 
nächsten Treffen sind am 8.10./22.10./5.11./12.11. jeweils um 
19:30 Uhr im Gemeindehaus Gontermannstraße (Eingang 
neben dem Kindergarten-Eingang).
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Danke

Der Umzugswagen steht schon bald vor 
der Haustür von Dieter und Marlies 

Lenz in Betzdorf. Es heißt, ein halbes Le-
ben in den Umzugswagen zu packen oder 
viele Sachen, die einem lieb und wert 
geworden sind, zu verschenken. 
Dieter und Marlies Lenz nehmen einen 
Wohnungswechsel vor: Also praktisch 
ein neuer Lebensabschnitt und eine 
wohnliche Veränderung. Es geht nach Elkenroth.
Dieter und Marlies werden unserer Gemeinde 
treu bleiben. Das nehmen wir zum Anlass, Die-
ter und auch Marlies für ihr unermüdliches Enga-
gement in unserer Kirchengemeinde zu danken. Dieter, der 
in unserem Presbyterium in seiner Zeit als Presbyter und in 
anderen Ämtern große Spuren hinterlassen hat, die bis heu-
te nachwirken. Sein Wissen hat er in die Arbeit der Ök. So-
zialstation einfließen lassen; sein Haus war offen für einen 
Hauskreis, er hat dem Gemeindebrief Format verliehen. 
Marlies und Dieter wünschen wir als Evangelische Kirchen-
gemeinde einen guten und gesegneten Anfang im neuen „zu 
Hause“ in Elkenroth.

Oasegottesdienst
Wir vom Team FreiZeichen freuen uns auf euch jeweils um 

18:00 Uhr in der Scheuerfelder Friedenskirche  
am 17. November und 19. Januar sowie  

in der Kreuzkirche Betzdorf am 16. Februar.
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Musik

Kinderchor
Do 16:00–17:00 Uhr  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

CVJM Gitarrenkreis
Mo 19:45 Uhr .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl)

CVJM Posaunenchor
Do 18:30 Uhr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Informationen gibt es bei: 
Kirchenmusikerin Natascha Nazarenus .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  0171 4397449

Unsere Kindertagesstätten

Kita Kir(s)chkern
Gontermannstr. 26, 02741 21514, kirschkern@kreuzkirche-betzdorf.de

Kita Haus der kleinen Füße
St.-Barbara-Straße 16, 02741 3295, ev-kita-kleine-fuesse@ekir.de

Tätige Nächstenliebe

Crea(k)tiv-Gruppe (monatlich)
Di 19:30 Uhr . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Informationen gibt es bei:
Gisela Steffens und Team  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 02741 24121

Tafel / Warme Stube
Mi 11:00 Uhr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Kontakt und Infos:
Tafelleitung: Bruno Georg  . 0151 21581914, kreuzkirche-betzdorf.de

Kinder und Jugendliche, CVJM Betzdorf

Mädchenjungschar (9-13 Jahre)
Mo 17:00–19:oo Uhr .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Ameisenjungschar (6-9 Jahre)
Mo 17:00–18:30 Uhr .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl) 

Teenkreis (12–15 Jahre)
Do 18:00–20:00 Uhr .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl)

Jungenjungschar (9–13 Jahre)
Fr 16:00–18:00 Uhr .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Kindersport (2-5 Jahre)
Di 16:30–18:00 Uhr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Turnhalle Martin-Luther-Straße

Kindersport (5-13 Jahre)
Sa 14:00–15:00 Uhr . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Turnhalle Martin-Luther-Straße

Informationen gibt es bei:
Eckart Weiss . .  .  .  .  eckart.weiss@cvjm-betzdorf.de, 0151 64527247

GRUPP ENT ER MI NE


